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Bischofsgrün
Heilklimatischer Kurort

Bischofsgrün im Fichtelgebirge liegt  650 bis 1024 
Meter über dem Meer inmitten des Naturparks 
Fichtelgebirge.  Das weite Hochtal, in dem 
Bischofsgrün liegt, gehört zu den frühest besiedelten 
Gebieten des Fichtelgebirges. 

Der Ort hatte schon im Jahre 1204 eine Pfarrkirche und 
wird 1242 in einer Urkunde des Bischofs Otto erstmals 
erwähnt. Eine alte Überlieferung besagt jedoch, dass 
bereits im Jahr 900 hier eine Hohlglashütte gestanden 
hat. 

Schon die ersten Ansiedler waren kunstgewerblich 
sehr geschickt und nutzten die Bodenvorkommen 
wie Zinn, Gold, alkalihaltige Holzasche, eisenfreien 
Quarz und Ton für ihre Handwerkskunst aus. 
1217 erhielten die fünf Brüder von Hirschberg den 
Rudolfstein mit den dazugehörigen Dörfern - darunter 
auch Bischofesgrune - als erbliche Lehen. Unter ihrer 
Herrschaft kam schon 1340 die Glasmacherei zu 
hoher Blüte.
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Veranstaltungen

• Sonntagskonzerte im Musikpavillon
• das Bischofsgrüner Freibadfest mit 
     Schwimmwettkämpfen
• die Bischofsgrüner Kirchweih 
• bunte musikalische Abende im Kurhaus 
• geführte Wanderungen zu Fuß oder 
     4mit dem Rad 
• Diavorträge 

Eine bunte Vielfalt von Veranstaltungen präsentiert 
Bischofsgrün seinen Einwohnern und Gästen 
über das ganze Jahr verteilt. Hier sind nur einige 
Veranstaltungen genannt, Veranstaltungspläne 
und Infos gibt‘s bei Kur- und Tourist Information 
Bischofsgrün, Jägerstr. 9 im Kurhaus.

Auch Gastronomiebetriebe beteiligen sich mit 
Beiträgen am Veranstaltungsprogramm. So lädt z.B. 
in der Saison am Dienstagabend der Landgasthof 
Benker zu zünftiger, bayerischer Unterhaltungsmusik - 
an schönen warmen Sommerabenden im Biergarten - 
und am Freitagabend zu Zithermusik bei Kerzenschein 
ein. 

Das Wappen der Gemeinde Bischofsgrün kündet 
sowohl von dieser Glasmacherei als auch vom 
Bergbau. Bischofsgrün hat heute rund 2100 
Einwohner. Der Ort ist seit dem 20. Jahrhundert vom 
Tourismus geprägt und seit 1992 Heilklimatischer 
Kurort. 
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Freizeit / Sport 

Ob im Sommer oder im Winter, jeder - ob Groß oder 
Klein - kommt in Bischofsgrün auf seine „Freitzeit“-
Kosten. 
Themen-, Fern- und Rundwanderwege auf 320 
km Länge rund um Bischofsgrün laden ein, aktiv und 
erholsam das Fichtelgebirge kennen zu lernen. Für 
die Kleinsten bietet sich der Märchenwanderweg 
oder der Walderlebnispfad an. Zusätzlich stehen 
Kinderferienprogramme im Angebot. 
Mit der Seilschwebebahn kann man auf 
den Ochsenkopf fahren und dann mit der 
Sommerrodelbahn wieder ins Tal, oder man genießt 
die wunderschöne Aussicht auf dem Hausberg, dem 
Ochsenkopf, und erwandert von hier aus die schöne 
Gegend, vorbei an wilden Bächen, an Waldweihern 
und dann hinein ins gemütliche fränkische Gasthaus. 
Nordic Walking / Walking: Jeden Mittwoch geht 
es am Wanderparkplatz im Bischofsgrüner Ortsteil 
Wülfersreuth (vor dem Ortseingang auf der rechten 
Seite am Markgrafenweg) los zum Walken, gemischt: 
mit und ohne Stöcke. Jeder, der laufen kann, kann 
in Wülfersreuth mitmachen. Die Laufzeit ist je nach 
Kondition bis zu einer Stunde. 

Infos bei M. Neukam, Tel. 09276 7 / 8294. 
Ebenfalls jeden Mittwoch ist Nordic Walking am 
Vogelherdparkplatz in Bischofsgrün.
Infos: J. Häfner, Tel. 09276 / 698. 

Bischofsgrün besitzt eines der schönsten Freibäder 
im Fichtelgebirge. Je nach Wetterlage ist die 
Badesaison von Mitte Mai bis Anfang September. 
Das Bad ist ausgestattet mit einem großen 
Schwimmbecken, einem Nichtschimmerbecken sowie 
einem Sprungbecken mit 1 m-, 3 m- und 5 m-Turm. 

Die kleinsten Gäste können sich im Planschbecken 
oder in der Wärmehalle vergnügen. 
Auf der großen Liegewiese sind ein 
Beachvolleyballfeld und eine Tischtennisplatte. 

Winter in Bischofsgrün! Hier wird der Wintersport 
ganz groß geschrieben. Ob mit den Carving Skiern, 
dem Snowbourd, mit Alpin- oder Langlaufskiern - hier 
kommt jeder Wintersportler auf seine Kosten, natürlich 
auch der Winterwanderer.
In nur 9 Minuten befördert die Seilschwebebahn am 
Ochsenkopf den Skifahrer zu den 2300 und 1900 
langen Abfahrten an der Nord- und Südseite des 
zweithöchsten Berges Nordbayerns. Daneben gibt 
es in Bischofsgrün noch drei Schlepplifte, von denen 
der Gehren- und der Latta-Lift witterungsbedingt bis 
22.00 Uhr Flutlichtbetrieb haben. 

Ein besonderes Erlebnis sind die Pferdeschlitten 
oder -kutschfahrten. Während einer 1-stündigen 
romantischen Fahrt lernt man Bischofsgrün und das 
Fichtelgebirge in aller Schönheit kennen. 
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Bischofsgrün lädt ein, den Ort und die wunderschöne 
Umgebung kennen zu lernen. Gastliche Hotels, 
Gasthöfe, Pensionen und Ferienwohnungen                          
bereiten dem Gast einen angenehmen Aufenthalt. 
Die bayerisch-fränkische Küche rundet jeden Besuch 
auch kulinarisch ab. 

Im Herzen von Bischofsgrün befi ndet sich das 
Landhotel Jägerhof, ein Haus mit Atmosphäre. 
Komfortabel ausgestattete Gästezimmer und 
Ferienwohnungen und das gemütliche Restaurant 
mit fränkischen Spezialitäten laden zur Erholung ein. 
Mit wenigen Schritten erreicht man verschiedene 
Geschäfte, Parkanlagen, den bekannten Ort der Kraft 
(Magnetfeld), Wanderwege und im Winter Skilifte und 
Skischule.
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Zu einer deftigen Brotzeit, einem Bier aus der 
Privatbrauerei Gampert oder einem fränkischen Wein 
lädt die Gaststätte-Pension-Café Wiesengrund ein. 
Fichtelgebirgsbärwurz oder Ochsenkopfkräter lassen     
alles wohl bekommen. 

Wegen der wunderschönen Lage im Fichtelgebirge, 
mit einem Höhenunterschied von fast 400 m sind  
Bischofsgrün und die Umgebung ein beliebtes Ziel 
auch für Motorradfahrer. 


